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Digitalisierung 

Die Digitalisierung nimmt in allen Gesell-
schaftsbereichen einen immer größeren Stel -
lenwert ein und bildet einen Schwerpunkt in 
der zukünftigen Tarifgestaltung. Sie birgt viel -
fältige Chancen und kann einen Bei trag leis -
ten, Zielkonflikte in der Tarifgestaltung (Leis-
tungsgerechtigkeit versus Einfach heit) auf-
zuheben und Zugangsbarrieren durch den 
individuellen und bequemen Bezug abzu-
bauen. Digitale Tarifangebote unter Nutzung 
innovativer Technologien sollen ausgebaut 
werden. Im Fokus steht auch die Umsetzung 
des elektronischen Tarifes (e-Tarif) und die 
Prüfung und Realisierung von e-Tarif-Ange-
boten für bestimmte Zielgruppen. Eine tarif-
liche Grundstruktur in Form von Basis- oder 
Grundlagentarifen muss und wird weiterhin 
wie bisher vorhanden sein. 

Deutschlandticket

In der Konferenz des Bundeskanzlers mit 
den Regierungschefinnen und Regierungs-
chefs der Länder am 2. November 2022 und 
8. Dezember 2022 haben sich die Bundes-
regierung und die Länder auf ein digitales, 
deutschlandweit gültiges „Deutschlandticket“ 
für den ÖPNV geeinigt. Bund und Länder 
finanzieren den Verlustausgleich bei den 
leistungserbringenden Verkehrsunternehmen 
(fehlende Einnahmen) mit jährlich 1,5 Milliar -
den Euro. Das Deutschlandticket für 49,00 
Euro pro Monat ist ein Abonnement mit 
monatlicher Kündigungsmöglichkeit, welches 
im gesamten Nahverkehr in der 2. Wagen-
klasse in ganz Deutschland genutzt werden 
kann. Das Deutschlandticket ist ein persön-

liches Abonnement ohne Übertrag-
barkeit auf eine andere Person und 
ohne Mitnahmemöglichkeiten. Kin-
der unter 6 Jahren fahren generell 

im Nah-und Fernverkehr kosten-
frei. 

Darüber hinaus wurde auch ein Deutsch-
landticket Job beschlossen. Im Deutsch-
landticket Job erhalten die Mitarbeiter bei 
einem Arbeitgeberzuschuss von mindestens 
25 Prozent auf den Ausgabepreis von 49,00 
Euro weitere 5 Prozent Übergangsabschlag 
auf den Ausgabepreis. Der Endpreis für die 
Arbeitnehmer beträgt damit maximal 34,30 
Euro pro Monat. Beide Tickets wurden zum 
1. Mai 2023 eingeführt und werden digital in 
Form einer Chipkarte oder als Handyticket 
ausgegeben. 

Für Studierende haben sich Bund und Län-
der auf ein Upgrade-Modell basierend auf 
den geschlossenen Semesterticketverträgen 
geeinigt. Studierende an Brandenburger 
Hochschulen können ab 1. Juni 2023 per 
App ihr bestehendes, persönliches VBB-
Semesterticket auf das Deutschlandticket 
mit bundesweiter räumlicher Gültigkeit im 
Nahverkehr erweitern. Der Preis resultiert 
aus der Differenz des monatlichen Ticket-
preises für das Deutschlandticket und dem 
monatlichen Anteil für das Semesterticket. 
Die Ausgabe des Upgrade-Deutschland-
tickets erfolgt mit monatlicher Abbuchung 
ausschließlich als Wallet- oder Web-Ticket. 
Das Upgrade-Deutschlandticket ist eine 
Übergangslösung. Das Land Brandenburg 
setzt sich für ein bundesweit einheitliches 
Semesterticket auf Basis des Deutschland-
tickets ein. 

Die Einführung dieses bundesweit gültigen 
Abonnements für den Nahverkehr wird 
grundlegende und tiefgreifende Veränderun-
gen der regionalen Tarifstruktur mit sich brin-
gen. Die hier skizzierten Handlungsbedarfe 
sind hier einzubetten. Diese fundamentale 
Neugestaltung der Tarif- und Sortiments-
struktur wird auf längere Sicht eine zentrale 
Aufgabe im Tarif sein.

Das Land Brandenburg setzt sich gleicher-
maßen sowohl für eine einfache Nutzung 
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des Deutschlandtickets für Fahrgäste, als 
auch für den Erhalt des Verbundtarifes ein, 
da letzterer für bestimmte Nutzergruppen 
weiterhin von großer Bedeutung sein wird.

Fazit

In Zusammenarbeit mit den anderen 
VBB-Gesellschaftern sowie den Ver-
kehrsunternehmen gestaltet das Land 
Brandenburg die strukturelle Weiterent-
wicklung des VBB-Tarifs im Verbund-
gebiet und nimmt seine Aufgabe der 
Fortführung und Verbesserung einer 
nutzerfreundlichen Tarifstruktur und 
eines leistungsgerechten Tarifs nach-
haltig wahr. Attraktive Ticketangebote 
für eine bedarfsgerechte Mobilität, in 
Kooperation mit Nachbarländern auch 
in an das Land Brandenburg angren-
zende Regionen, und ein einfacher 
Zugang zum ÖPNV tragen dazu bei, 
mehr Kunden für den öffentlichen Per-
sonennahverkehr zu gewinnen und so 
auch einen Beitrag zur Erreichung der 
Klimaziele des Bundes zu leisten. 

4.9.2 Weiterentwicklung des 
 Fahrausweisvertriebs im VBB

Die vielfältigen Möglichkeiten des Fahraus-
weiserwerbs, ggf. in Kombination mit einer 
Kundenberatung, sind ein wesentliches 
Kriterium zur Senkung der Zugangsschwelle 
zum ÖPNV und damit ein Faktor der Fahr-
gastakzeptanz. Zudem dient der Vertrieb 
von Fahrausweisen der Einnahmensiche-
rung bei den Verkehrsunternehmen und gilt 
daher als einer der wesentlichen Eckpfei-
ler für eine erfolgreiche Finanzierung des 
ÖPNV. Nur durch einen leistungsstarken, 
fahrgastfreundlichen und nutzerorientierten 
Vertrieb sind diese Ziele im Land Branden-
burg erreichbar. 

Ziel ist es, dass alle Fahrgäste – unabhän-
gig von Alter, Mobilfunkstandard oder -netz-
ausbau, etwaigen Beeinträchtigungen oder 
Behinderungen – eine angemessene Mög-
lichkeit erhalten, einen Fahrausweis zu er-
werben.

Klassischer Vertrieb

Dem klassischen Vertrieb im Land Branden-
burg kommt eine zentrale Bedeutung zu. 
Der klassische Vertrieb umfasst zum Bei-
spiel den Vertrieb über personenbediente 
Verkaufsstellen und Fahrausweisautomaten. 

Die Vertriebslandschaft wird auch zukünftig 
sehr facettenreich sein. Dies betrifft sowohl 
die Differenz zwischen Stadt und Land als 
auch die Nähe einer Region oder eines 
Landkreises zu Berlin. (vgl. Kapitel 3.5.2). 

Das Land Brandenburg strebt möglichst ein-
heitliche Bedienoberflächen unter Berück-
sichtigung der regionalen Besonderheiten 
für verschiedene Vertriebstechniken, die von 
den Fahrgästen direkt genutzt werden (z. B. 
Fahrausweisautomaten), an. Die Möglich-
keit der Bargeldzahlung soll im klassischen 

Die Bedeutung digitaler Tickets wird in Zukunft steigen – 
Kundenbetreuerinnen und Kundenbetreuer, hier in der 
Hanseatischen Eisenbahn, sind daher mit mobilen Lese-
geräten ausgestattet (Quelle: HANSeatische Eisenbahn 
GmbH/N. Dalchow)
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Vertriebsangebot weiterhin gewährleistet 
 werden. Das Land Brandenburg prüft aber 
auch, inwieweit der Verzicht auf Bargeldzah-
lungsoptionen an einzelnen Vertriebsstand-
orten vorteilhaft ist und durch den Ausbau 
von personalbedienten Vertriebstellen oder 
den Vertrieb im Zug kompensiert werden 
kann. Hintergrund sind die im Zuge der Bar-
geldzahlung entstehenden hohen Kosten 
durch das Cash-Management, gegebenen-
falls langen Bezahlvorgängen und Sicher-
heitsrisiken (z. B. Automatensprengung). Ziel 
ist es deshalb, die unbaren und kontaktlosen 
Zahlungsmöglichkeiten auszuweiten.

Digitaler Vertrieb

Mit dem Einsatz digitaler Vertriebstechnik 
sollen die Attraktivität des ÖPNV erhöht 
und Zugangshemmnisse weiter abgebaut 
werden. Die Bedeutung der elektronischen 
Fahrausweise auf Basis von Chipkarten 
oder Smartphones wächst kontinuierlich. 
Das Land Brandenburg setzt sich daher 
intensiv für innovative Vertriebsformen über 
elektronische Medien (z. B. über das Internet 
oder das Smartphone sowie e-Ticketing mit 
speziellen Apps zum Check-In/Check-Out-
Verfahren) ein, die die aktuelle Entwicklung 
der Technik und die Fahrgastbedürfnisse 
aufgreifen. Zudem wird die Fortführung 
und auch die Erweiterung der Ausgabe von 
Fahrtberechtigungen über die VBB-fahrCard 
geprüft. Ergänzend zum primären Aufgaben-
gebiet ist die VBB-fahrCard durch multimo-
dale Zusatzangebote aufzuwerten. Dabei 
setzt das Land Brandenburg auf bundesweit 
geltende Standards des VDV.

Das Land Brandenburg setzt sich zudem für 
die Sicherstellung einer einheitlichen Daten-
versorgung sowie einheitlicher Layouts für 
Nutzermedien (Papierfahrausweise, Chip-
karten) ein.

Zu beachten sind die einzelnen Teilmärkte, 
welche stark mit einem spezifischen Vertrieb 
verbunden sind und stetig weiterentwickelt 
werden sollen. Dazu gehören der Fahraus-
weisvertrieb im Abonnement (auch für Schü-
lerinnen und Schüler/Azubis), der Vertrieb 
der Semestertickets und der Vertrieb in Ko-
operation mit Dritten (z. B. Firmentickets). 

Durch die Einführung moderner Vertriebs-
technik soll der Zugang für die Fahrgäste 
vereinfacht und die Bedien- sowie Ver-
waltungs-Komplexität der Systeme bei den 
Verkehrsunternehemn reduziert werden. 
Ziel ist es, alle Fahrgäste einzubinden und 
neue Kundinnen und Kunden unter anderem 
durch die Erschließung weiterer Marktpoten-
ziale zu gewinnen. 

Fazit

Die zunehmende Digitalisierung der 
Gesellschaft und die fortlaufende 
technische Entwicklung nehmen einen 
bedeutenden und stetig wachsenden 
Raum bei der Ausgestaltung des klas-
sischen und digitalen Vertriebs ein. Für 
die Laufzeit des Landesnahverkehrs-
plan gilt es daher, eine kontinuierliche 
Prüfung der Wechselwirkungen von 
klassischen und digitalen Vertriebska-
nälen umzusetzen. Der Fahrausweis-
vertrieb soll auch künftig dazu beitra-
gen, sowohl die derzeitigen Fahrgäste 
zu halten als auch neue Fahrgäste 
durch attraktive Vertriebskanäle für den 
Brandenburger ÖPNV zu gewinnen. 
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4.10 Mobilitätsregion Lausitz

In den nächsten Jahrzehnten soll sich das 
Gesicht der Lausitz fundamental ändern: 
Vom traditionellen Kohlerevier hin zu einer 
innovativen Energie- und Industrieregion 
der Zukunft. Mithilfe einer gemeinsamen 
klima- und strukturpolitischen Zukunftsvision 
für eine starke Lausitz – unter anderem als 
Mobilitätsregion – und öffentlicher Förder-
maßnahmen soll der Wandel gelingen. 

Ausstieg aus der Kohleverstromung

Die Lausitz liegt zwischen den wirtschaft-
lich dynamischen Räumen Berlin, Dresden, 
Leipzig, Poznań und Wrocław. Die Bedeu-
tung der Braunkohle ist hoch: Im Jahr 2019 
betrug der Anteil des Lausitzer Reviers an 
der deutschen Gesamtförderung 40 Prozent. 
Etwa 13 000 Menschen sind in den säch-
sischen und brandenburgischen Teilen der 
Lausitz direkt und indirekt in der Braunkohle-
industrie beschäftigt.54

54 Lausitz-Beauftragter des Ministerpräsidenten, 2020, Das 
Lausitzprogramm 2038. 

Das deutsche Kohleausstiegsgesetz (KAG) 
gibt die energiepolitische Zielrichtung vor:

• Schrittweiser Ausstieg aus der Braun- und 
Steinkohleproduktion

• Verzicht auf Kohleverstromung bis spä-
testens Ende 2038

• Ausbau von erneuerbaren Energieträgern 
bis 2030

In Brandenburg betrifft dies den Tagebau 
und das Kraftwerk in Jänschwalde/Janšojce, 
den Tagebau Welzow-Süd sowie das Kraft-
werk Schwarze Pumpe. 

Regionaler Strukturwandel

Der Lausitz steht ein tiefgreifender regio-
naler Strukturwandel bevor, der von Ideen-
reichtum, Förderungen und einer zielgerich-
teten Projektumsetzung begleitet werden 
wird. Mit dem Strukturstärkungsgesetz 
Kohleregionen (StStG) sollen nicht nur die 
Folgen des Ausstiegs aus der Kohleverstro-
mung abgemildert, sondern gleichzeitig der 
Rahmen für neue regionale Entwicklungs-
perspektiven gesetzt werden. 

In Cottbus/Chosebuz ist im Zuge der Modellregion Mobilität der Ausbau des Straßenbahn-Netzes geplant  
(Quelle: VBB GmbH)
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Gemäß regionalem Leitbild ist die Lausitz 
„im Ergebnis der Strukturentwicklung […]

• eine europäische Modellregion für den 
Strukturwandel,

• ein zentraler, europäischer Verflechtungs-
raum,

• eine innovative und leistungsfähige 
 Wirtschaftsregion,

• eine moderne und nachhaltige Energie-
region,

• ein moderner Forschungs-, Innovations- 
und Wissenschaftsstandort, eine Modell-
region Gesundheit, die Forschung, Lehre 
und Versorgung in neu artiger Weise unter 
Nutzung der Digitalisierung verknüpft.“ 
(Lausitzprogramm 2038)

Für die Maßnahmen des Strukturwandels 
erhält die Lausitz Finanzhilfen des Bundes in 
Höhe von bis zu 10,3 Mrd. Euro. 

Entwicklung der Eisenbahninfrastruktur 
in der Lausitz

Für die Lausitz hat die Verbesserung der 
Wettbewerbsfähigkeit und als Baustein 
dafür die Entwicklung der Verkehrsinfra-
struktur oberste Priorität. Mit einem aus-
gebauten Mobilitätsangebot soll nicht nur 
die  Anbindung an nahegelegene Metro-
polräume, sondern auch die Erreichbarkeit 
regionaler Zentren optimiert werden. Zu 
diesem Zweck definiert § 21 des Struktur-
stärkungsgesetzes zahlreiche Ausbaumaß-
nahmen an Schieneninfrastrukturen wie 
beispielsweise der zweigleisige Ausbau des 
Abschnitts Lübbenau (Spreewald)/Lubnjow 
(Błota) – Cottbus Hbf/Chóśebuz główny oder 
die Elektrifizierung der Strecke von Cottbus 
Hbf/Chóśebuz główny nach Görlitz. Auch der 
Bau eines Instandhaltungswerks für ICE-Zü-
ge in der Nähe des Cottbusser Hauptbahn-
hofs gehört zu diesen Maßnahmen (für Maß-
nahmen im SPNV vgl. Kapitel 4.2).

Lausitz – Modellregion für Mobilität 

Der Strukturwandel in der Lausitz bietet die 
Möglichkeit, zukunftssichere Mobilitätsan-
gebote auf Schiene und Straße zu initiieren 
und gemeinsam mit den verschiedenen 
Beteiligten zielgerichtet umzusetzen. Des-
halb hat die VBB GmbH, zusammen mit 
den beiden in der Lausitz tätigen Nach-
barverbünden Verkehrsverbund Oberelbe 
(VVO) und Zweckverband Verkehrsverbund 
Oberlausitz-Niederschlesien (ZVON), den 
kommunalen Aufgabenträgern und Ver-
kehrsunternehmen sowie zahlreichen in der 
Lausitz tätigen Institutionen den Prozess 
„Lausitz – Modellregion für Mobilität“ ins 
 Leben gerufen. Im Rahmen dieses Prozes-
ses sollen Zielkonzepte für einen zukunftsfä-
higen ÖPNV entwickelt sowie Aktivitäten zur 
Nutzung der Strukturfördermittel im ÖPNV 
Landesgrenzen überschreitend koordiniert 
und gebündelt werden.

Schwerpunktthemen sind dabei:

• Ausbau von Eisenbahninfrastruktur ent-
sprechend des Strukturstärkungsgesetzes

• Entwicklung verbundgrenzüberschreiten-
der Tarifangebote für die Lausitz (unter 
Federführung des VBB)

• Nutzung von SPNV-Fahrzeugen mit alter-
nativen Antrieben (unter Federführung 
des VVO)

• Entwicklung eines Zielnetzes Lausitz für 
den Busverkehr sowie Prüfung von Ansät-
zen zur innovativen Erschließung der letz-
ten Meile (unter Federführung des ZVON)

• Nutzung von Wasserstoff als Antrieb für 
den Busverkehr (unter Federführung der 
IHK Cottbus/Chóśebuz)

• Entwicklung von Bahnhofsgebäuden und 
Bahnhofsumfeldentwicklung (unter Feder-
führung der Kompetenzstelle Bahnhof 
beim VBB)

2. ENT-
WURF4.10



215WEITERENTWICKLUNG DES  ÖPNV-SYSTEMS –  IM FOKUS SPNV

Ergänzt werden diese Arbeitsgruppen durch 
gezielte Förderanträge zur Umsetzung 
auch weiterer Projekte, wie einer verbund-
übergreifenden Tarifinformation oder der 
Verknüpfung von innovativen On-Demand-
Angeboten mit den Fahrplaninformations-
systemen der Verbünde.

Kommunale Strategien für eine Modell-
region für Mobilität

Auch auf kommunaler Ebene gibt es zahl-
reiche Projekte, um den Strukturwandel in 
der Lausitz mit einem Strukturwandel hin zu 
nachhaltiger Mobilität zu kombinieren. So 
wurde unter Vermittlung der IHK Cottbus/
Chóśebuz ein Wasserstoffnetzwerk auf-
gebaut, in dem sich auch einige Verkehrs-
unternehmen in der Lausitz beteiligen, um 
Wasserstoff als Antrieb für den ÖPNV zu 
etablieren. In Cottbus/Chóśebuz soll zudem 
das Straßenbahnnetz ausgebaut werden 
und moderne Niederflurstraßenbah nen 
beschafft werden, um Zukunftsstandorte 
des Strukturwandels an das Straßenbahn-
netz anzubinden. Die kommunalen Auf-
gabenträger in der Lausitz bereiten zudem 
einen Sammelantrag für den Umbau von 
Bushaltestellen zu digitalen, barrierefreien 
Haltestellen der Zukunft vor. 

 
Fazit

Der Strukturwandel in der Lausitz ist 
eine Gemeinschaftsaufgabe, die von 
der Verknüpfung unterschiedlichster 
Institutionen und Stakeholder getragen 
wird. Als Mobilitätsregion kann die 
Lausitz ein Beispiel für gelungenen 
Strukturwandel werden. So soll mit Hilfe 
des genannten Modellprozesses die 
Koordination verbund- und bundesland-
übergreifend erfolgen und wichtige 
Schritte für die Entwicklung einer inno-
vativen Mobilitätsregion in der Lausitz 
eingeleitet werden. Die Revitalisierung 
kann nur gelingen, wenn die Lausitz als 
eine Region profiliert wird, in der es für 
Menschen und Unternehmen exzellente 
Mobilitätsbedingungen gibt.
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Verkehrswende in Brandenburg ist 
 dringender denn je 

Sowohl in der Politik als auch in der Ge-
sellschaft werden die schon seit langem 
geführten Debatten um den Klimawandel, 
seine Folgen und Herausforderungen mit 
zunehmender Intensität geführt. Die inter-
nationale Staatengemeinschaft, die Euro-
päische Union und auch die Bundesrepublik 
Deutschland haben Klimaziele vereinbart, 
die insbesondere die Reduktion des CO2-
Ausstoßes in den Blick nehmen.

In den letzten Jahren wurden im Land Bran-
denburg diesbezüglich wichtige Meilensteine 
erreicht, zum Beispiel durch Kapazitätsaus-
weitungen (Netz Elbe-Spree, Netz Ostbran-
denburg etc.), Infrastrukturprojekte (i2030, 
zweigleisiger Ausbau Berlin-Stettin etc.) und 
die Förderung alternativer Mobilitätsangebo-
te auch in der Fläche (Richtlinie InnoMob). 
Dabei wurde jedoch auch deutlich, dass im 
Verkehrssektor, gerade in Bezug auf die 
Reduktion des Ausstoßes von CO2-Emissio-
nen, weiterhin erheblicher Handlungsbedarf 
besteht. Der motorisierte Individualverkehr 
(MIV) dominiert noch zu oft die tägliche 
Mobilität der Menschen. Die COVID-19-Pan-
demie hat dazu geführt, dass das Vertrauen 
der Menschen in die öffentlichen Verkehrs-
mittel gesunken ist und der MIV gestärkt 
wurde. 

Die Verkehrswende, die auf ein Umdenken 
in der Verkehrsmittelwahl, die Reduktion 
von Schadstoffen in der Luft und die Ver-
besserung der Lebensqualität in der Stadt 
und auf dem Land zielt, ist also dringender 
denn je. Als zentrale Schnittstelle zwischen 
Politik, Verkehrsunternehmen und Fahrgäs-
ten kommt der VBB GmbH eine bedeutende 
Rolle zu, die mit der Verkehrswende verbun-
denen Themen konsequent voranzubringen. 
Das wesentliche Ziel ist dabei, mehr Men-
schen von einem ÖPNV zu überzeugen, der 

5. Ganzheitlicher Blick: Herausforderungen 
und Lösungswege in der Verkehrswende

hochwertigen qualitativen Anforderungen 
entspricht, soweit wie möglich auf die Be-
dürfnisse der Menschen zugeschnitten ist 
und trotzdem für Fahrgäste bezahlbar bleibt. 

Dass dieses Ziel erreicht werden kann, zei-
gen die stetig gewachsenen Fahrgastzahlen 
im Verkehrsverbund bis zum Beginn der 
COVID-19-Pandemie. Gleichzeitig wurden 
die Bus- und Bahn-Angebote in der Region 
kontinuierlich erweitert. Nicht zuletzt hat sich 
in den Pandemie-Jahren bewiesen, dass die 
Region Berlin-Brandenburg über einen leis-
tungsfähigen ÖPNV verfügt, der auch wäh-
rend der Krise als systemrelevanter Faktor 
zuverlässig seine Leistung erbringt. An diese 
Erfolge gilt es anzuknüpfen und die Entwick-
lung in der Zukunft aktiv zu gestalten. 

Dafür ist es notwen dig, die durch die CO-
VID-19-Pandemie gesunkenen Fahrgast-
zahlen wieder zu steigern. Dies gelingt 
über geeignete Hygiene- und Reinigungs-
maßnahmen der Verkehrsunternehmen, 
über eine positive Kommunikation vorhande-
ner Angebote und neue, zielgruppenspezifi
sche Ticketangebote im Verkehrsverbund.

HERAUSFORDERUNGEN UND LÖSUNGSWEGE IN DER VERKEHRSWENDE

Der VBB GmbH kommt im Zuge der Verkehrswende 
auch zukünftig eine bedeutende Rolle zu - im Bild: der 
Sitz der VBB GmbH am Berliner Ostbahnhof (Quelle: 
Wawra/VBB GmbH)
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Darüber hinaus ist eine nachhaltige Stär-
kung der ÖPNV-Angebote in der Region 
 erforderlich, welche mit der Umsetzung 
 dieses Landesnahverkehrsplans weiter vor-
angetrieben werden soll:

• Sicherung der vorhandenen Angebots-
qualität und kontinuierliche Verbesserung

• Ausbau der ÖPNV-Angebote
• Ausbau der digitalen Angebote sowohl im 

Ticketing als auch in der Fahrgastinforma-
tion

• Enge Zusammenarbeit und Beratung mit 
und von Verkehrsunternehmen bzw. Auf-
gabenträgern, um die Herausforderungen 
vor Ort gemeinsam anzugehen

• Einführung alternativer Antriebstechnolo-
gien in Bus und Bahn

• Gezielte Fahrplanabstimmung der 
 verschiedenen ÖPNV-Angebote unter-
einander

• Einführung von Angeboten für die 
 sogenannte erste und letzte Meile

• Stärkung der Multimodalität
• Ausbau der Barrierefreiheit im ÖPNV“
• Stärkung von Bahnhöfen als regionale 

Mobilitätsdrehscheiben mit hoher Auf-
enthaltsqualität („Tor zur Stadt“)

• Grenzübergreifende Konzepte im ÖPNV-
Angebot, Ticketing und in der Fahrgast-
information

• Gezielte emotionalisierende Kommunika-
tion von Angeboten und Vorteilen für ein 
zeitgemäßes und attraktives ÖPNV-Image 
– sowohl digital als auch lokal vor Ort 
(z. B. auf Pendlerstrecken, im Stadt-Um-
land etc.)

• Test und Umsetzung innovativer Ideen 
und Projekte

Das Angebot und die dafür notwendige Infra-
struktur sind in Wechselwirkung mit ande-
ren Landes-, Bundes- und EU-Konzepten 
so zu gestalten, dass der Modal-Split des 
Umwelt verbunds zugunsten von Verkehrs-
wende und Klimaschutz erhöht wird. Von 
einem qualitativ hochwertigen, barrierefreien 
ÖPNV-Angebot mit dichten Takten, verläss-
lichen Bedienstan dards sowie nutzerfreund-
lichen Formen von Fahrgastinformation und 
Vertrieb profitieren Bürgerinnen und Bürger, 
Wirtschaftsunter nehmen und der Tourismus. 

Die Angebotsausweitung des ÖPNV, ins-
besondere des SPNV, bedürfen einer lang-
fristigen und stabilen Ausfinanzierung, um 
Planungssicherheit bei Investitionen und 
Verkehrsbestellungen in der Zukunft zu er-
langen. 

Die Zukunft des Verkehrs gehört dem ÖPNV – gemeinsam können wir unsere Ziele erreichen  
(Quelle: Deutsche Bahn AG/Volker Emersleben)
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Aufgabenträger: Aus dem Regionalisie-
rungsgesetz stammender Begriff, wonach 
die Stellen, die die Sicherstellung einer 
ausreichenden Bedienung der Bevölke-
rung mit Verkehrsleistungen im öffentlichen 
Personennahverkehr wahrnehmen, durch 
Landesrecht bestimmt werden. Diese sind 
die Aufgabenträger im ÖPNV. Nach dem 
ÖPNV-Gesetz des Landes Brandenburg ist 
das Land Brandenburg Aufgabenträger für 
den SPNV. Die 14 Landkreise und 4 kreis-
freien Städte sind Aufgabenträger für den 
kommunalen ÖPNV, also für Busse und 
Straßenbahnen.

Ausflugssaison: Zeitraum von Beginn der 
Oster- bis Ende der Herbstferien

Balise: (franz. Balise = Markierung, Bake) 
Technisches Gerät der Eisenbahninfra-
struktur, welches im Gleis montiert ist und 
Dateninformationen gespeichert hat. Bei 
Überfahrt mit einer im Fahrzeug verbauten 
Empfangseinrichtung wird die Information 
übertragen. Dateninhalt sind Standortdaten, 
Signalstellungen oder allgemeine Betriebsin-
formationen. Ist wesentlicher Bestandteil des 
neuen Zugbeeinflussungssystem ZBS der 
Berliner S-Bahn.

Barrierefreiheit: Barrierefreiheit gem. § 3 
Abs. 3 BbgBGG liegt vor, wenn bauliche 
und sonstige Anlagen, Verkehrsmittel, tech-
nische Gebrauchsgegenstände, Systeme 
der Informationsverarbeitung, akustische 
und visuelle Informationsquellen und Kom-
munikationseinrichtungen sowie andere ge-
staltete Lebensbereiche für Menschen mit 
Behinderungen in der allgemein üblichen 
Weise ohne besondere Erschwernis und 
grundsätzlich ohne fremde Hilfe zugänglich 
und nutzbar sind. Eine besondere Erschwer-
nis liegt auch dann vor, wenn Menschen mit 
Behinderungen die Mitnahme oder der Ein-
satz benötigter Hilfsmittel verweigert oder 
erschwert wird. 

Glossar

Brutto-Anreiz-Vertrag: Verkehrsvertrag, bei 
dem das Erlösrisiko (aus dem Verkauf von 
Fahrausweisen) zwar beim Aufgabenträger 
liegt, das Verkehrsunternehmen aber trotz-
dem einen zusätzlichen Anreiz erhalten soll, 
mehr Fahrgäste zu gewinnen. So können 
z. B. für überdurchschnittlich viele Fahrgäste 
oder besondere Pünktlichkeit Bonuszahlun-
gen vereinbart werden.

CO2-Äquivalent: Maß für Treibhausgase, 
welches alle im Kyoto-Protokoll geregelten 
Treibhausgase (z. B. Kohlendioxid, Methan) 
normiert zusammenfasst.

Entflechtungsmittel: Jährliche Beträge aus 
dem Haushalt des Bundes; erhalten Länder 
zur Kompensation von Finanzhilfen zur Ver-
besserung der Verkehrsverhältnisse der Ge-
meinden, welche durch das Inkrafttreten des 
Entflechtungsgesetzes (EntflechtG) entfallen 
sind

Externe Kosten, auch: Klimafolgekosten: 
Bezeichnen in der Volkswirtschaftslehre die 
unkompensierten Kosten ökonomischer Ent-
scheidungen auf Unbeteiligte, also Auswir-
kungen, für die niemand bezahlt oder einen 
Ausgleich erhält. Sie werden nicht in die Ent-
scheidung des Verursachenden einbezogen. 
In diese Kategorie fallen auch die durch den 
CO2-Ausstoß entstehenden Klimafolgekos-
ten, wie etwa erhöhte Schäden durch Ext-
remwetterereignisse.

Fahrzeugeinsatzrisiko: Verwendungsrisiko 
nach Auslaufen des Verkehrsvertrages bis 
zum Ende der Abschreibungszeit

Kieler Schlüssel: Zielschlüssel für die Ver-
teilung der Regionalisierungsmittel des Bun-
des auf die Bundesländer, der sich hälftig 
aus Einwohnern (Stand 2012) und bestellten 
Zugkm (Stand 2015) zusammensetzt.

GLOSSAR
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Mitfall: Szenario der Nachfrageprognose, 
welches über den Nullfall hinaus eine oder 
mehrere weitere Veränderungen (in der 
 Regel Angebotsausweitungen) innerhalb des 
Verkehrssystems als Berechnungsgrundlage 
einbezieht. Der Mitfall ist die Weiterentwick-
lung des Nullfalls.

Modal Split: Anteil eines Verkehrsmittels 
(ÖPNV, Radverkehr, Fußverkehr, Pkw), am 
gesamten Verkehrsmarkt. Als Basis für den 
Modal Split dient die Verkehrsleistung (Per-
sonenkilometer).

Nettovertrag: Verkehrsvertrag, bei dem das 
Erlösrisiko (aus dem Verkauf von Fahraus-
weisen) beim Verkehrsunternehmen liegt.

Nullfall: Szenario der Nachfrageprognose, 
welches die zum Berechnungszeitpunkt 
geplante Entwicklung der untersuchten Ver-
kehrssysteme als Grundlage nimmt

Personenkilometer: Abkürzung: Pkm – 
Maß für die Verkehrsleistung. Produkt aus 
beförderten Personen und der dabei zurück-
gelegten Entfernung in Kilometern

Pull-Maßnahme: (englisch „ziehen“) – Maß-
nahmen zur Erhöhung der Attraktivität eines 
Verkehrsmittels, die zu einer Verkehrsverla-
gerung hin zu diesem Verkehrsmittel führen.

Push-Maßnahme: (englisch „drücken“) –  
Maßnahmen, die die Nutzung eines Ver-
kehrsmittels unattraktiver machen und damit 
eine Verkehrsverlagerung hin zu anderen 
Verkehrsmitteln erzielen

Tagart: Im öffentlichen Verkehr werden 
meist drei Tagarten mit jeweils unterschied-
lichen Anforderungen an das Verkehrsan-
gebot unterschieden: Montag bis Freitag, 
Samstag, Sonn- und Feiertage
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ABS Ausbaustrecke
AfS Amt für Statistik Berlin- 

Brandenburg
BR Baureihe (S-Bahn-Fahrzeuge)
B+R Bike + Ride (Rad- und Bahn-

fahren)
BEMU Battery Electric Multiple Unit 

 (Batterieelektrischer Zug)
BER Flughafen Berlin Brandenburg 

„Willy Brandt“
BGG Gesetz zur Gleichstellung 

 behinderter Menschen
BIP Bruttoinlandsprodukt
BMDV Bundesministerium für Digitales 

und Verkehr
BSWAG Bundesschienenwege-

ausbaugesetz
BVWP Bundesverkehrswegeplan
CEF Connecting Europe Facility
CVD Clean Vehicle Directive (Richtlinie 

(EU) 2019/1161 des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 
20. Juni 2019 zur Änderung der 
Richtlinie 2009/33/EG über die 
Förderung sauberer und energie-
effizienter Straßenfahrzeuge)

DB Deutsche Bahn AG
DELFI Kooperationsnetzwerk aller Bun-

desländer und weiterer Partner, 
das die technischen Vorausset-
zungen zur Beauskunftung länder-
übergreifender Reiseketten schafft

DLR Deutsches Zentrums für Luft- und 
Raumfahrt

DRE Deutsche Regionaleisenbahn 
GmbH

DSTW Digitales Stellwerk
EBO Eisenbahnbau- und Betriebsord-

nung
EC  EuroCity, internationaler Fernzug
EFRE Europäischer Fonds für regionale 

Entwicklung
EIU Eisenbahninfrastrukturunterneh-

men
ELA Netz Elbe-Altmark
EregG Eisenbahnregulierungsgesetz

Abkürzungen

ESTW Elektronisches Stellwerk
ETCS European Train Control System
EU Europäische Union
EU-VO Verordnung der Europäischen 

Union
EÜ Eisenbahnüberführung
EVU Eisenbahnverkehrsunternehmen
Ez Einzelzüge
FABB1 Förderinitiative zur Attraktivitäts-

steigerung und Barrierefreiheit an 
Bahnhöfen, Säule 1

GL Gemeinsame Landesplanungs-
abteilung Berlin-Brandenburg

GmbH Gesellschaft mit beschränkter 
 Haftung

GVFG Gemeindeverkehrsfinanzierungs-
gesetz

HEMU englisch „hydrogen electric multiple 
unit“ – Wasserstoff-/Batterie- Hybrid 
Triebwagen

HIG Hanseatische Infrastrukturgesell-
schaft mbH

HVZ Hauptverkehrszeit
IAB Institut für Arbeitsmarkt- und Be-

rufsforschung
IC Intercity
ICE Intercity-Express
IT Informationstechnologie
ITF Integraler Taktfahrplan
K + R Kiss + Ride (Beifahrer eines Kraft-

fahrzeuges + Zug)
Kfz Kraftfahrzeug
kÖPNV Kommunaler öffentlicher Perso-

nennahverkehr
LBV Landesamt für Bauen und Verkehr
LEP HR Landesentwicklungsplan Haupt-

stadtregion Berlin-Brandenburg
LNVP Landesnahverkehrsplan
Lph Leistungsphase
LuFV Leistungs- und Finanzierungsver-

einbarung
LZB Linienzugbeeinflussung
MDSB  Mitteldeutsches S-Bahn-Netz
mFund Modernitätsfonds des Bundes-

ministeriums für Digitales und Ver-
kehr
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MIL Ministerium für Infrastruktur und 
Landesplanung

Mo-Fr Montag bis Freitag
MWAE Ministerium für Wirtschaft, Arbeit 

und Energie
NBS Netz Berlin-Stettin
NEB Niederbarnimer Eisenbahn AG
NE-Bahn  

Nichtbundeseigene Eisenbahnge-
sellschaft

NES Netz Elbe-Spree
NJ Nightjet, Nachtzug der Österreichi-

schen Bundesbahn
NOB Netz Ostbrandenburg
NVZ Nebenverkehrszeit
NWB Netz Nordwestbrandenburg
NZF Nachnutzungszusage Fahrzeuge
NZW  Nachnutzungszusage Werkstatt
O-Bus Oberleitungsbus 
ÖPNV Öffentlicher Personennahverkehr
ÖPNVG BB  

Gesetz über den öffentlichen Per-
sonennahverkehr im Land Bran-
denburg

ÖV Öffentlicher Verkehr
P+R Park + Ride (Fahrer eines Kraft-

fahrzeuges + Zug)
PBefG Personenbeförderungsgesetz
Pkw Personenkraftwagen
PR Netz Prignitz
RB RegionalBahn
RE RegionalExpress
RegG Gesetz zur Regionalisierung des 

öffentlichen Personennahverkehrs
Rili ÖPNV Invest  

Richtlinie des Ministeriums für Inf-
rastruktur und Landesplanung zur 
Förderung von Investitionen für 
den Öffentlichen Personennahver-
kehr im Land Brandenburg

RIN Regio Infra Nordost GmbH & Co. 
KG

RJ Railjet
RKI Robert Koch-Institut
RSB Regio-S-Bahn
S-Bahn Stadtschnellbahn

Sa, So & F  
Samstag, Sonn- und Feiertag

SGV Schienengüterverkehr
SPFV Schienenpersonenfernverkehr
SPN Netz Spree-Neiße
SPNV Schienenpersonennahverkehr
SSB Scharmützelseebahn GmbH
StStG  Strukturstärkungsgesetz
SVZ Spätverkehrszeit
TEN-T  Trans-European Transport Net-

work
TEN-V Transeuropäische Netze-Verkehr 

(Englisch: TEN-T)
TMB Tourismus-Marketing Brandenburg 

Gmbh
TSI PRM  

Technische Spezifikationen für die 
Interoperabilität – Zugänglichkeit 
für Menschen mit Behinderung 
und Menschen mit eingeschränkter 
Mobilität

ü.SO  Bahnsteighöhe über Schienen-
oberkante (gemessen ab der 
Schienenoberkante)

UBA Umweltbundesamt
VBB Verkehrsverbund Berlin-Branden-

burg
VDV Verband Deutscher Verkehrsunter-

nehmen
VVO Verkehrsverbund Oberelbe
VU Verkehrsunternehmen
WLAN (engl.) Wireless Local Area 

 Network: Drahtloses lokales 
 Netzwerk

WC (engl.) Water Closet – Toilette
ZIP Zukunftsinvestitionsprogramm
ZVON Zweckverband Verkehrsverbund 

Oberlausitz-Niederschlesien
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